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Der Münchener Geiselnmord.
nÄer dieses scheußliche Verbrechen wird noch mitgeteilt:
Simordung erfolqte vor Mitternacht im Karten de-

^kdanmnasiums . Die Geiseln wurden an die ruck-
M Wand gestellt. Den Befehl zum Feuern ^gab ein
« der Roten Armee namens Seidel : da die « oldatcn
«eibreqiments. sich weigerten , zu schieße« , wurden auch
Puffen' veranlaßt , die Ermordung auszuführen . Einige
5, wurden durch Kolbensthläge und Bajonettstiche ge-

Nrch den amtlichen Ermittlungen find folgende Per-
,, ermordet worden:
julter Nenhaus  ans München,
xaion v. Deuche rt aus Regensburg,
üimstmalcr Friedrich v. Seidlitz  aus München,
«alter D e i k e aus München,
Kläfin Hella Westarp  aus München,
fsenbahnsekretär Aut . Daumenlang  ans München,
Mstmaler Professor Ernfi Berger  aus München,
Hinz Gustav von Thurn und Taxis,
inner zwei Anaehörige der preußischen
ld eschü tz e n ö i v i s i o n , die bei Dachau gefangen und
i München in das Luitpoldgymnasium gebracht worden
. wo der Hauptsitz der Kommunisten war.
our «eit der Ermord innig befanden sich Nissen-Levius
Dr ^Levien im Keller des Luitpoldanmnasiums . «sie

iten'von der Tat : auch die militärischen Führer der
munisten wareu davon unterrichtet , doch güv den -öe --
zum Feuern Seidel aus eigene Faust,

sterstümmelunaen. von denen in den ersten amtlichen
teilungen die Rede war , sollen nicht vorgekommen lern,
schweren Kopfverletzungen bei einigen der Getöteten

«durch Schüsse aus näherer Entfernung hervorgerufen
den. Eine teilweise Beraubung der am Nachmittag Er¬
beten könne erst in den Nachtstunden erfolgt sein. Alle
l hinterrücks erschossen worden , nur Baron Teukert
in aufrechter Haltung  den Tod erwartet.

5000 verhastunaen.
z« München sind nn « 8" 000 Man « Regier » ngstrup-
ei»gerückt Die Zahl der verhasteteu Kommunisten
°g am Sonntag ülwst Eine Anzahl von ihnen wurde
-rechtlich erschossen.  Der Rotgardist Seidel , der die
sein erschießen lieb, sollte im Biehhos standrechtlich er-
int werden . Württembcrgische Soldaten weigerten stm
stl. sie haben ihn erschlagen.  Es heißt . Lewwn sc,
Nagzeug abgefahren , von seinem bestochenen Führer
i unter dem Vorwand der Benzinansnahme in Schleis-
i wieder gelandet und dort ausgeliesert worden . Zahl¬
te bewassncte Automobile mit slüchtende« Spartakisten
Münche« und den Vororten durchfuhren das südost-

-rsiche biebict in Richtung Traunstein und Reichenhall,
lang der deutsch-österreichischen Grenze find starke
^rheitswachen eingeirosfen . um die Kommunisten auf-
Itcn. Fu mehreren Ortschaften des Voralpengcbicts

-« spartakistische Räuberbanden Bauernhöfe angegriffen
^aasgcplnndert . Nach Mcldnnaen aus Münchs « sind
von den Kommunisten geraubten Staats - « nd Privat¬
st aus über 9 Millionen Mark  anzunehmen.

t Die verbrecherische Hetze.
Die mehrheitssozialistische „Münchner Post " gibt nun
^ wieder, mit denen die Führer der Münchner Kom¬
men das Proletariat z» Gewalttaten aufzupeitschen
luchten. So hat der auf der Flucht erschossene Befehls-
» der Roten Armee , Egelshvfcr , am 4. April in einer
-datenversammlungausgefübrt , es ine ihm jedesmal leid,
«>er nach Kiel oder München komme und sehe nicht an

Laternenpfahl einen Offizier oder Kapitalisten H8n-
Er sei von seinen eigenen Genossen wegen dieser

Mriinq ein roher Mensch genannt worden , aber das
"e ihn nicht, seine Ansicht zu sagen . Die Kapitalisten

stn das Volk in die Schützengräben gestellt und erschlagen
'»>da sei es nicht lo schlimm, wenn man es mit den
UÄisten. ebenso mache. Wenn man sie so ausrotte . seien
ml für allemal erledigt . An der letzten Rede , die

' "soteit am 28. April im Münchner „Kindlkeller " hielt,
'„er, im Weltkrieg hätten sich Millionen von Proletariern
Interesse des Kapitalismus totgeschossen, da komme es
; »icht daraus an , ein paar tausend Büradrlichen die
‘Wit abzuschneiden. Die Kommunisten müßten jetzt in
^Bezirken der Stadt , seinetiveqen auch in jedem größeren
!ne5<Tribunale errichten . Es dürfe nicht so gehen wie

wo man ein Tribunal habe und vor lauter Bedenken
tt'nem Urteil komme. Tausende von Proletariern hätte
; ™ Krieg standrechtlich erschossen, da dürfe man das
ntttum nicht mit Glacehandschuhen anfassen.

Hetze gegen die preutzischen Truppen.
bayrische Oberbefehlshaber , Generalmajor M ö h l,

* solgenöen Aufruf : Norddeutsche Truppen sind zur
"«bst der Heimat von der spartakistisch-kommunistischen,

.p/usssschen Führern errichteten Gewaltherrschaft herbei-
r-  Ihnen gebührt Dank . Trotzdem ist eine böswillige
* »egen Preußen fetzt im Ganae . Ihr ist mit allen Mit-
, ^ tgegenzntreten , namentlich auch durch Festnahme
'." Personen . die sich hierbei besonders hervortun : u. a.

okls Gerücht verbreitet , dah die norddeutsche Neichs-
, I®unsere Lebensmittel aufzehre . Das ist ein Unding:
" »ppen führen ihre Verpflegung mit.

Ultimatum der Bolschewiken an
Rumänien.

Paris.  S . Mai . fHavasf
Dem „Temps " zufolge wird in einem vo« der russischen

Sowietregiernna am 2. Mai verbreitete « Funkspruch der
Wortlaut eiues zmische« den ukrainischen und den
russische«  Bolschewiken . gegen Rumänien geschlossenen
Bündnisvertrages verössentlicht . Die beide» bolschewisti¬
schen Regierungen fordern von Rumänien die sofortige
Räum « ng Beßarabiems.  Rückgabe des gesamten,
von den Rumänen beschlagnahmte « russische« Militäreigen¬
tums . sowie die Rückvergütung der unter der beßarabischen
Bevölkerung vorgenommenrn Requisition . Zur Beant¬
wortung ist eine Frist von 48 Stunden  angesetzt . Am
Falle der Nichtbcantmortnna behalten sich die beide« Re¬
gierungen gegenüber Rnmänie « volle Handlunassreiheit
vor . Der Fnnksprnch ist nnterzeichnet von Tschitscheri«
und Rakowski . _

Italiens ttriegsverluste.
äknzia Stefani " meldet : Nach einem amtlichen Be-

. Md 84 Mb Ataliener in Kriegsgefangenschaft ge-
?^ Die Gesamtzahl der Toten beträgt demnach 494‘JOÜ

. wozg Mch 13 IM Keclctzte kommen.

Kapitulation der ungarischen Räte¬
regierung.

Der Funkdienst des bayrischen Schützenkorps Epp hat
einen Funkspruch des Pariser Eiffelturms aufgefangen , nach
dem die ungarische Räterepublik die Bedingungen der
Entente vorbehaltlos angenommen hat . Die ungari, -ve
Räterepublik sichert die Ablieferung der Waffen umd
Munition zu. ebenso die Besetzung von Budapest durch die
Alliierten . Im übrigen lauten die Nachrichten aus Ungarn
immer verworrener . Der rumänische Bormanch dauert
an , ebenso rücken die Tschechen. Franzosen und Serben vor.
letztere haben ihre Donauslottille gegen Budapest zu strom¬
aufwärts in Bewegung gesetzt. Der militärische Ring um
Budapest schließ sich immer enger . Am Samstag abend
war aber die Regierung Bela Kuns noch im Amte.

Am Widerspruch zu obiger Meldung von der Kapitu¬
lation steht eine Bndapcster Mitteilung vom 6. Mac . Darin
erklärt das ungarische Korrespondenz -Büro im amtlichen
Auftrag , daß an der Meldung , die Bndapester Regierung
habe die Bedingungen der Verbündeten —J iotortwe Kapi¬
tulation der Regierung, , Uebeogabe aller Waffen und der
gesamten Munition , sowie Besetzung Budapests durch die
Alliierten — angenommen , sei kein wahres Wort.

Ungarn und Dentsch-Gesterreich.
Geheimnisvolle Vorgänge in der ungarischen Botschaft

in Wien hatten — nach einer amtlichen Wiener Meldung —
dazu geführt , daß die Wiener Polizei mit ausdrucklicher
Ermächtigung und auf Wunsch des ungariichen Sowjet-
diktators . und Außenministers Bela Knn  ra da§ Ge¬
sa« dtschaftsgebä « de eingedrungen war und dort Licherheits-
maßregeln getroffen hatte . Trotz Bela Knn ist aber die
ungarische 'Sowjettzegierung mit diesem Vorgehen der
Wiener Polizei nicht einverstanden . Laut Ungarischen
Korr .-Büro erhob die ungarische Rate -Regierung vielmehr
bei dem deutsch-österreichischen Staatssekretär des Meußern
in einer Note scharfen Einspruch gegen das Vorgehen
«M « : die ungarische Gesandtschaft in Wien : sie verlangt
die Bestrafung der Schuldigen , widrigenfalls sie gegen die
deuts ch-öst err ei chische Gesandtschaft in Budapest ähnlich vcr-

Der Einfluß Bela Knns scheint also in Budapest nicht
mehr maßgebend zu sein. _

Kein Angriff der Haffer-Armee.
Erklärungen der französischen Militärmission.

Der Chef der französischen Militärmission in Berlin,
General Dupont . hat dem Rcichsminister Erzberger fol¬
gendes Telegramm des Generals Henry , des Chefs der
französischen Militärmission in Warschau, zur Kenntnis

, gebracht ^ ^ ^ lichte, die Ihr Dclegrannn vom 1. Mai
veranlaßt haben , entbehren jeglicher Grundlage . Die
Truppenstärke an der Grenze Posens hat sich nicht ge¬
ändert . Die können die Anweseicheit von Truppen der
Arncee Haller in Richtung nach Sosnowice vorbe¬
haltlos dementieren.  Was zu dem letzteren Ge¬
rüchte Anlaß gegeben hat , ist der Umstand, daß die Trup¬
pen dieser Armee non Lodz ans über Czenstochau,
Granitza —Krakau gegenwärtig in Diarsch gefetzt sind. Von
hier aus setzen sic ihren Marsch nach Osten fort : kein
einziger Truppenkörper ist auf der Fahrt ansgeladen
worden ." .

An seiner Antwort erinnert Erzberger an hcrans-
fvrdernde Reden des Generals Haller , die in der deutschen
Bevölkerung äußerste Erregung hervorriesen . Er hoffe,
haß die Mitteilungen des Generals Henry zur Beruhigung
der Bevölkerung beitragen werden.

Zn der Vorhalle zum Frieden.
Äiach den vorliegenden Meldumgen sind die Verhand¬

lungen in Versgillcs immer noch nicht in Fluß gekommen.
Offenbar bildet das Bestreben , den italienischen Zwischen¬
fall vor Aufnahme der Verhandlungen beiziilcgcn , einen
wichtiaen Grund der Verzögerung . Tie deutsche Delegation
fühlt sich in ihrer augenblicklichen Rolle als Wartende be¬
greiflicherweise wenig behaglich. Auf eine amtliche Anfrage

, der deutschen Delegation , wann ihstcn die Bedingungen

überreicht werden könnten , ist bis znm Montag noch keine
Antwort eingegangen . Es werden also schon noch eimgL
Tage vergehen , bis in Deutschland der Anhalt der J8e*
dinaungen veröffentlicht werden kann . Denn der Text,
muß in Berlin erst noch ins Deutsche übersetzt werden . An-
zwischcn Sieht das Rätselraten der Presse über die Art der
Bedlnaunaen weiter . Wenn man auch annehmen darf , daß
die Presse der Entente über manche Punkte wohl unterrich¬
tet ist so mutz man trotzdem raten , ihre Meldungen über
angebliche Bedingungen mit einiger Borsicht aufzunehmett
und mit der Bildung eines Urteils abzuwarten , bis der
amtliche Text vorlicgt . Daß die Bedingungen ungeheuer
schwer sind, werden wir bald erfahren.

Wie dem .̂ 6erb Lokalanzeiger " aus Genf gemeldet
wird , wird nach dem „Echo de Paris " die neuerliche Ver¬
schiebung der Uebergabe der Frisdensbedrngungen auf
Mittwoch oder DonnerMag mit der bevorstehenden Ein¬
ladung des Dreierrates an Orlando und Sonnino zur
Rückkehr nach Versailles in Zusammenhang gebracht.

*

Die italienischen Schwierigkeiten.
Rom,  5 . Mai . sHavas .s

Die „Epoca " meldet , daß Orlando am Samstag den!
französischen Botschafter Barrere empfing . Die Besprechung
danerte von 11 Uhr 88 Minuten b>s 12 \tttt ^
Dieser Besuch war der amerikamichen Gesandtschaft rat
Voraus bekannt . Man sagt , ein Vorschlag M einer Lö¬
sung sei in Vorbereitung , deffen VernWttler Frankreich war.

Rom,  5 . Mai . lStefani .f
Die „Epoca " schreibt : In der gestrigen Mintsterrats-

sitznna hat Orlando über die internationale Lage berichtet.
Was die von der italienischen Oeffenilichkeit geforderte
Annexion  betreffe , so erklärt das Blatt , Italien werde
seine rechtlich privilegierte Stellung nicht durch einen
derartigen Akt kompromittieren . Wenn indesien die Alli-
ierten 'den Fried >ensvertrag unterzeichnen und das Bünd¬
nis brechen wollten , werde natürlich Italien von sich auA>
für die Wahrung seines guten Rechts sorgen müssen.

Belgische wünsche.
Amsterdam,  3 . Mai.

Nach Meldungen aus Velgtew wurden dort am 4. Mai
Maflenkundgebungen gegen die Beschlüsse des Dveterrats
und zugunsten besserer Friedensbedingungen veranstaltet.

Brüssel,  6 . Mai . (Havas -Reuter .)
Der Kronrat beschloß, den Friedensvertrag zn unter¬

zeichnen , ferner um Unterstützung der Alliierten zwecks
Eröffnung von Unterhandlungen mit Holland zur Rege¬
lung der Frage der Freiheit der Schelde und der östlichen
Flutzverbindungen Belgiens zu ersuchen.

Ztadtnachnchten.
Wiesbaden , 6. Mai.

Die Ernahrungslage.
Im Ernährungsausschutz der Preußischen LandrSve»

fammlung berichtete der Reichsminister Robert SchmiM
über den Stand der Ernährmngsfrage in Preußen . DM
Brotgetreide  würde man bis zur nächsten Ernte an^
reichen Mehr als bisher würde aber nicht gegeben weM
den können . Der Stand der K a r t o f f e l w i r t s cha f t i®
ungünstig . Die Aussichten für die Fleischbeschaffuna feien
nicht besonders erfreulich , man hoffe aber auch hier , daß die
Lage durch die Einfuhr sich noch etwas erleichtern werde.
Als Ersatz für Fleisch würde mancherlei anderes ans dem,
Ausland Eing -eführte , namentlich Hülsenfrüchte , gegeben
werden . Die Ges amt läge  für die nächste Zeit sah der
Minister als nicht u n g ü n st i g an . Am allgemeinen
würde sich die Volksernährung etwas heben. Anfolge der
ausländischen Zufuhren würden wir weiterhin 250 Gramm
Mehl! für den Kops geben können , ebenso eine Ausnahme¬
zubuße an die Bevölkerung durch Speck. Auch mehr Fische
würden aus dem Ausland kommen. Daß Zucker im Augen¬
blick nicht ausreichend vorhanden sei, liege an dem Rück¬
gang des Nnbenbaues im letzten Jahve.

Joh . Seb . Bach - Gottesdienst in der Marktkircke. Der
Andrang von andächtigen Zuhörern zum Aöh. Seb . Bach-
Gottesdienst am Montag Abend war ein so außerordentlich
starker , daß es bei der Oeffnung der Kirchcntüren zu un¬
liebsamen Szenen kam. Wahrscheinlich hatte man einen
solchen Massenzustrom nicht erwartet , andernfalls wären
gleichzeitig mehrere Portale geöffnet worden und nicht nur
eines , weitere aber erst, nachdem sich die Unmöglichkeit er¬
gab , den Besuchern den Einlaß durch die eine Tür zu er¬
möglichen . Es ist zu hoffen , daß bei einer Wiederholung
der Veranstaltung rechtzeitig Vorkehrungen getroffen wer¬
den zur Vermeidung des beängstigenden Gedränges.

Die Lebensmittelversorgung des besetzten Gebietes . In
einer Sitzung des Wirtschastsausschusscs des Kreises .Kreuz¬
nach war , wie der „Mainzer Anzeiger " berichtet, Asicllor
Jungk in der Lage , über die weiteve Gestaltung der Er-
nährungsverhältnissc für da? besetzte Gebiet interessante
Mitteilungen zu machen . Danach soll, wie die Kreisverwal-
tung Kreuznach erfahren hat , mit dem 1. August das von
der zehnten Armee besetzte Gebiet ernährmigswirtschaftlich
von Deutschland abgeschlossen werden . Die Versorgung er¬
folgt dann nur noch von der Mainzer Zentralstelle aus , statt
wie seither durch die Berliner . Am Bereich der zehnten
Arm -e bestehen jetzt vier Versorgnngsämter mit dem Haupt-
versorgungsamt in Mainz , denen die Verteilung öex
Lebensmittel au ! die Kommunalverbände. obljegt.
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Volkslesehalle . Im Laufe des Monats April belief sich

die Zahl der Leser auf 1581 Herren und 421 Frauen.

Kurbau?, Theater, Vorträge , Vereine, usw.
Nass . Landest he ater.  Am Freitag . 8. ö. Mts . gebt

Ludwig Fuldas Lustspiel „Jugendfreunde " nach mehrjähriger
Pause neu einstudiert in Szene. (Ab. D. Anfang 7 Ubr.l Der
Borverkauf hat bereits begonnen. — Am Mittwoch. 7. d. Mts.
beginnt Kammersänger Hermann Jadlowkcr sein kurzes, auf
zwei Abende, berechnetes Gastspiel als „Don Jofs " in BiretS
Over „Carmen". Die Titclvartie fingt diesmal Frl . Haas , die
„Micaela " Frl . Geversbach: die weitere Besetzung bleibt un¬
verändert . (Aufgehobenes Ab.. Ansang 6.30 Uhr.)

Vortragsabend über „Parsifal ". Für den Be¬
sucher der Aufführung des Bübnenweihfestsviels von Richard
Wagner ist „Parsifal " ein Erlebnis , das noch lange in seiner
Seele nachlebt. Um das Verstiurdnis dieses Meisterwerkes för¬
dern zu helfen, hat der Kaufmännische Verein  Wies¬
baden getreu seinen durch Jahrzehnte gepflegten Bildungs¬
bestrebungen einen besonderen Vortragsabend über „Parsifal"
angesctzt, welcher Donnerstag , den 8. Mai . abends 8 Uhr im
Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, statt-
sinbet. ES wird die Musikfreunde unserer Stabt besonders
mteressieren. baß Herr Städt . Musikdirektor Karl S chu r i cht
hierfür als Redner gewonnen wurde . Näheres über Kartenver¬
kauf usw. im Anze men teil und durch Plakatanschlag.

Die botanische Abteilung des Nass . Vereins
für Naturkunde  veranstaltet am Mittwoch. 7. ds. MtS.
einen Ausflug nach dem Kellerskopf. Abmarsch um 2.30 Uhr
von der Endstelle Sonnenberg der Elektrischen.

Aus Kassau und Nachbargebreten.
* Mainz , 3. Mai . Gründung einer Mainzer

Einwohnerwehr.  Nach einem von allen Kreisen unter¬
stützten Aufruf soll für die Stadt Mainz und ihre Vororte
die Bildung einer Einwohnerwehr erfolgen , wie üe bereits
in anderen Städten im Hinblick aus die Unruhen der letzten
Monate und Wochen neuerdings eingefübrt wurde . Diese
Wehr soll der Stadt und ihren Bewohnern gegen Plün¬
derungen verbrecherischer Elemente einen wirksamen Schutz
verleihen . Das Unternehmen stellt sich somit tn dankens¬
werter Weisi in den Dienst der Allgemeinheit und dar?
deshalb auch der Unterstützung aller Schichten der Bevöl¬
kerung sicher sein.

* Frankfurt , 4. Mai . Weitere G a s c i n schr ü n -
kung.  Der andauernde .Kohlenmangel hat eine erneute
Einschränkung des Gasverbrauchs notwendig gemacht. Die
Gaszufuhr findet von heute (Sonntag ) ab nur noch zu fol¬
genden Stunden statt : 4—-7H Uhr früh , 1<p/rl—2 Uhr mittags
und 7—io Uhr abends . Während der übrigen Stunden
bleibt daS Gas vollständig abgesperrt.

Bad Homburg , 6. Mai . Aktiengesellschaft Bad
Homburg. In der ordentlichen Hauptversammlung am
8. Mai wurde der Abschluß über das Geschäftsjahr 1918 ge¬
nehmigt und dem Vorstande und Aufsichtsratc Entlastung
erteilt . Die aussche ebenden Anssich iS rat sw itolied:>- -y-' r.
lionsrat Freiherr v. Richthofcn , Rentner Vallauf , Direktor
Kleinmann , Oberbürgermeister Lübkc, Staötverordneten-
vorsteher Dr . Rüdiger und Max Göschen, wurden wieder-
gewttblt . Die Hairptvcrsammlung beschloß die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1Millionen  Mark.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Französisches Militärpolizeigericht Wiesbaden -Land.

Der kommandierende General der zehnten Armee hatte
kürzlich darauf hingewiesen , daß die Fuhrwerke an der
rechten Straßenseite zu fahren haben . Gegen diese Anord¬
nung verstieß Joses Bell auS Schierstein . Das Gericht nahm
ihn deshalb in eine Geldstrafe von 20 Mark . — Ohne die
für Beamte vorgeschriebene Armbinde fuhr der Eisenbahn¬
beamte Stolle ! aus Flörsheim nach Frankfurt . Er wurde
deshalb in eine Geldstrafe von 50 Mark genommen . — Weil
er ohne Erlaubnis Seife ausgeftthrt , erhielt Joh . Wiegand
aus HochHeim 47,50 Mark Geldstrafe . — Ohne Erlaubnis der
Behörde und ohne eine Wirtschaft zu besitzen verkaufte in
ihrem Sause die Witwe Ehrengart in Schierstem Flaschen¬
bier . Urteil : 200 Mark Geldstrafe . — Der Gastwirt Fritz
in Weilbach hatte eine Waffe nicht abgeliefert . Er verfiel
deshalb in eine Gefängnisstrafe von vierzehn Tagen und
eine Geldstrafe von IM Mark.

Sport.
Renne « z« Berlin -Grunewald.

Berlin -Gruuewald , 4. Mai.
Eröffnungsrennen.  12000 M . 1. Gestüt Weils

Halunke (Schläfke ), 2. Humbug , 3. Maas . Tot . 21:10,
Pl . 11, 22:10.

Sperber - Rennen.  12 0M M . 1. Böhm und Dom-
browskis Heimchen (Blume ). 2. Wilöfang , 3. Jndling.
Tot . 88:10. Pl . 21. 41. 14:10.

P r e i s v o n D a h l w i tz. 22 M0 M. 1. Gestüt Grabitz'
Glockenturm (Rastenberger ), 2. Marmolata , 3. Blind¬
gänger . Pl . 14, 22, 21:10.

Konsul - Rennen.  MM M . 1. E. S . Fürstenbergs
Koroby (Kaiser ), 2. Lot , 3. Ordensband . Tot . 38:10,
Pl . 16, 23, 23:10.

Hoppegarteuer Ausgleich  270M M . 1. W.
Waltkings Harlekin (H , Blume ), 2. Retnfall , 3. Baldur.
Tot . 62:10. Pl . 24. 186. 62:10,.

Preis von Puchhof.  12M0 M . 1. Gestüt Weils
Oblate (Schläfke ). 2. Delila , 3. Schicksal. Tot . 55:10,
Pl . 19, 53. 25:10.

Inder - Ausgleich  12 000 501. 1. Stall Gollendorfs
Soldau (Blume ), 2. Oha , 3. Meljanz . Tot . 276:10, Pl . 65.
14, 20:10.

Ausmärker - Rennen.  8000 M . 1. Gestüt Weils
L a n c e l o t (Nagel ), 2. Germtnal , 3. Hidalgo . Tot . 52:10,
Pl . 21, 31, 25:10.

Rennen zn Magdeburg.
Magdebnrg , 4. Mai.

Eröffnungs - Jagdrennen.  5000 M . 1. F . W.
Kinkels Marchese (KnkulieS ), 2. Lustige Sieben . 3. Ni-
citta . Tot . 108: 10, Pl . 33, 25, 10.3:10.

Nu a g e - R e n ne n , 5800 M . 1. F . Gitardons Orkus
(W.Plüschke), 2. Pinsk , 8. Narwal . Tot . 24:10, Pl . 13, 19, 15:10.

Verkaufs - Jagd rennen.  5000 M . 1. H. Auredens
Jrlngo (Lommatsch ), 2. Pumpelmuse , 3. Wildtöter . Tot.
37:10. Vl . 24, 49:10.

5000 M.
8. Protest.

LoZtauer Jagdrennen.
H r e i b u i g (Wurst ), 2. Otykor,
Pl . 14, 14, 15: 10.

Verkaufs - Flachrennen.  6300 M.
Mantel (W . Plüschke), 3. Hottenstein , z.
27:10. Pl . 14. 14. 31:10.

Dr . Fr . Riese - Jagdrennen. 15 ooo sm
Weinbergs Timok (Unruh ). 2. Albani . 3. 1
147:10, Pl . 28, 18, 14:10. '

Hannibal - Rennen.  5800 M . l . Böhm »»l
browfkns Gletscher  sJentzsch ), 2. Gemsjäger
schütz. Tot . 19:10, Pl . 13, 16, 19;10.

Spielvereinigung Wiesbaden siegte am
Sonntag auf ihrem Sportplatz an der Waldstrah^
ihren 1. und 2. Mannschaften gegen die gleichen des i
ballvereinß von 1906 Mainz -Kosscham. 1. Mannet,^
(1:1), 2. Mannschaft 2:1 (1:0). Die 3. Mannschaft ^
Vereinigung unterlag in Dotzheim a-egen di» i
ballsportvereins mit 3:1. — Jeden Mittwoch ab g'
den auf dem Sportplatz Walöstratze Uebungsfpiek >|L"

vermischter.
Tödlicher Absturz.

Am Sonntag mittag isst das Flugzeug , hg;
tschecho-slowakischen Kriegsminister Stefanik in äw
von zwei italienischen Offizieren in Preßburg eint
sollte, bei Wajnor aus einer Höhe von 4M Meter
stürzt.  Sämtliche Insassen wurden getötet . ""

3560 Häuser verbrannt.
Nach einer Meldung ans Bokvhama verzehrt« m

Fcnersbrnnst 3500 Häuser . Der Schaden wird ans i jjioss
lion Pfund Sterling geschätzt. 100 Personen wurden »alt«
mundet , 16 werden vermißt.

SJIil

r-ichä
1141.1
is» H<

n

V

Volkswirtschaft.
tüeinbau.

XX Weinversteigerung. Nierstein,  3 . Mai. Hie¬
langten heute 57 .Halbstück 1917er Niersteiner N«tu^
darunter feine Auslesen , von Philipp Fink?  Erber
Weingutsbesitzer in Nierstein , zur Versteigerung . Die sz'
lichen ansqebotenen Weine wurden glatt zngeschlagen
erzielten hohe Preise , die sich bis zu 82 520, 88 78«,
84 620, 85 200, 36 620, 48 400 und 50 000 Mark für ö-n-S l
bezifferten . Erlöst wurden für 47 .Halbstück Weißwein’
bis 17 600 M ., 6 Halbstück Anslesewcine 14 000 bis 18310 j
und 4 Halbstück 12 100  bis 12 5M M ., insgesamt 788 iH l
durchschnittlich das Halbstück 13 421 M , Zwei HalbstückW
wein stellten sich auf 5200 M . das Halbstück. Gesamt-M
748 750 M . ohne Fässer.

Hauptschrjftlcitcr : Bernhard GrothuS.
Bcrantwortlich siir dcutschc und auSwSrttgc Politik : B . Sroihi!
für Kunst , Wissenschaft, NnterhattungS - und oolkswirtschaftkiLro ree
B . E. Etsenberger;  siir Stadt - und Landnachrichten , ®ert4t «t6
Sport : i . B . H a n S Hün « ke ; für die Anzeigen : Joh.

sämtlich in Wiesbaden.
Druck tt. Verlag der Wiesbadener  B c r l a g S - A » st a lt  S .m.i.t

- * -^ L

HAWi WW1

3>resdjmasctjmen
Gediegene Bauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

"itzu

HANNOVER - LINDEN
«atti

Knrhaui W iesbaden
Freitag , den 9 . Hai 1919

abends 7 */a Uhr , im grossen Saale:

unter Leitung des Herrn
_ Sechiafi

President chef de l’association des concerts Sechiari
de Paris.

Orchester : Städt . Kurorchester (80 Musiker).
Vincent d’Indy : Waliensteins Lager; Gabriel

Dupont : Der Schwank des Cuvier; Camille

i
8aint 8a8ns : Symphonie Nr. 3 mit Orgel;
Fanl Dnkas : Der Zauberlehrling; Henri
"aband : Die nächtliche Prozession; Ern-

annel Chabrier : Espana, Rhapsodie.
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 M.

städtische Kurverwaltung.
[2955

Verzeichnis
der in der Zeit vom 26. Avril bis 2. Mai 1019 bei der Polizei-

Direktion an gemeldeten Fundsachen:
K e f n n d c u : 1 Bernsteinkette. 1 Hcrrcn -Ntckcluhr, 1 Negen-

schirni mit Holzgrifs, 1 silberne Äi« rrensvibe . 1 lqnglich-runbe
Porzellanbroschc, 1 Herren -Nickelnür mit Metallkettchcn, 1 Ab.
Armbanduhr , 1 Bund Schlüssel (6 Stück). — Zugelaufen:
1 scbivarz- und braungeflcckter Rebvinschcr. -

Polizei -Tircttion Micsbade» (204

METROPOLE
Mittwoeh , 7 . Mai , abends S Uhr:

SOLISTEN -KONZERT
bei freiem Eintritt.

1. Nibelnngen-Marsch . Tourbie
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart
3. Salut d’amour . . Eigar
4. a) Rondo Capriccioso .Mendelssohn

b) Humoreske .Dvorak
Klavier-Solo : Willy Körppen

5. Wein, Weib und Gesang, Walzer . Joh. Sfrauss
6. a) Legende .Wieniawsky

bj Gavotte .Gossec
Violine-Solo: Kapellm. Fried König

7. Fantasie a. . Der fliegende Holländer“ Wagner
8. Konzert für Cello .Heberlein

Solo: Auguft Pfaff
9. Caviar, Intermezzo. Fried König

10. Frühlingsrauschen . Sindin?

Grab- enkMs!- und  WeZhofskunft tz
döndlgt BuatJüUuag: Vissbaöen Nieolasftkaße3 R| r»l„h,9 404 N

Anzündeholz perZe ffi:7-201
ABbfeiif/IOäÜZ per Zentner Mk- 5 - 6

frei ins Haus liefert

Wn  GaiB Wwe . , 5*1
Wiasbaden , Sehwalfaacher 5tr . 2 . Telef°B

wer Uriegz-Veschädigi
Uauflellte, Büragehilsen und llrdei

aller Berufe benötigt, wende sich an die ^

StrotilldiinoSWt für KrieMWW
im Arbeitöanrt , Dotzheimer Straße L

RepUlltlirell;̂ll.-̂ cderwaren, Gekittet wird:Glas
vamentafchen,

Srieftascheir,Geldbörfenrc.üdern
Gffendach,enbachcr Leverwarenbaur.

w . lieichelt, Gr . Burgstr . 6. [,0M

Kunstgescnst. all. Ar
feuerfest im Äaiicr ^
Luisenvlab 6 bei D. ■

Bekanntmachung. „M«
Die unter dem Pserdebestand der Wiesbadener

Gesellschaft, Gartenfelöstraße 28. ausaebrocbcne
Loschen.

Wiesbaden, den 28. Avril 1919. s -boS.
Der Polizei-Direktor: » °
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